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 Somit ist das Viereck ABCD ein Parallelogramm. 
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 Somit ist das Viereck ABCD kein Rechteck. 
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1.2.1 Die Ebene E verläuft echt parallel zur 2x Achse . Somit folgt für einen möglichen 

Richtungsvektor der Ebene E in Parameterform:  E
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 Nun benötigt man noch zwei Punkte, welche in der Ebene 1 3E : 3x 4x 16    liegen. 

 Wähle dazu: 2 1x 0 und x 0  , dann folgt: 3 34x 16 x 4   . Somit  1P 0 0 4   

 Wähle dazu: 2 3x 0 und x 1  , dann folgt: 1 13x 4 16 x 4      . Somit 

 2P 4 0 1   . 

 1 E 1 2E: x OP u PP    also folgt: 
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 Für die Ebene F folgt: 
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Nun V in 1 3F : 3x 4x c 0    einsetzen: 3 4 4 7 c 0 c 40         

Somit erhält man: 1 3F : 3x 4x 40 0    
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1.2.2 Die 1 2x x Ebene   (Grundfläche) hat den Normalenvektor G
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 Die beiden Dachflächen treffen somit unter eine Winkel von 

E180 2 180 2 36,9 106,2           aufeinander. 

 

1.2.3  

 

 

 

 

 Wähle noch 2x   , dann folgt für die Schnittgerade 
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Da der Aufpunkt der Geraden s in der 1 3x x Ebene   liegt, folgt:  1R 4 0 7   

 Und da die Länge der Scheune 8 Meter beträgt folgt mit 8  : 
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1.2.4 Für die Lotgerade h zu E durch P gilt:  E
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 Eingesetzt in 1 3E : 3x 4x 16    
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